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Die Hausarztpraxis in Hoetmar: ein neuer Anfang
Für viele Menschen im Ort 
ist die Hausarztpraxis in Ho-
etmar seit Jahren eine wich-
tige Anlaufstelle – für kleine 
Sorgen, größere gesundheit-
liche Fragen und manchmal 
auch einfach für ein beruhi-
gendes Gespräch. Umso grö-
ßer war die Erleichterung, 
dass sie nach dem Ruhestand 
von Dr. Matthias Brandt wei-
tergeführt werden konnte. 
Als Teil der Praxis Lodde & 
Lodde aus Münster agiert sie 
eigenständig weiter. Anna 
von Eiff sorgt seither für die 
ärztliche Versorgung im Ort. 

Besonders wichtig war da-
bei, dass den Hoetmarerin-
nen und Hoetmarern auch 
vertraute Gesichter geblie-
ben sind: Die medizinischen 
Fachangestellten Christiane 
Pellmann und Martina Quer-
del sind weiterhin Teil des 
Teams. Verstärkt wurden sie 
durch ihre Kollegin Lea Flas-
kamp.

„Für uns ist jetzt einmal Zeit, 
Hoetmar Danke zu sagen“, 
sagt Dr. Maximilian Lodde, 
Internist und Kardiologe. 
„Wir sind hier im Ort sehr of-

fen aufgenommen worden. 
Viele Patientinnen und Pa-
tienten sind nicht nur gerne 
in die Praxis gekommen, 
sondern sie haben uns vor al-
lem in den ersten Wochen 
viel Verständnis entgegenge-
bracht. Das hat uns allen den 
Start deutlich leichter ge-
macht.“

Denn ein solcher Neustart 
bringt natürlich auch eine 
Menge Herausforderungen 
mit sich. Nicht immer läuft 
sofort alles perfekt, doch das 
Team arbeitet stetig daran, 

Abläufe weiter zu verbessern 
und Lösungen zu finden – 
und eine Prise Humor darf 
dabei auch nicht fehlen. „Wir 
bemühen uns, hier jedem Pa-
tienten möglichst gut und 
schnell zu helfen. Auch, 
wenn die Schlange mal län-
ger ist. Wir sind sehr dank-
bar, dass die Hoetmarer ein 
bisschen Geduld mit uns ha-
ben und eine angenehme Ge-
lassenheit mitbringen“, sagt 
Anna von Eiff, Fachärztin für 
innere Medizin und jüngst 
mit Zusatzqualifikation als 
Palliativmedizinerin. „Und 

wenn dann noch ein Patient 
vorbeikommt und eine Pizza 
für das Team mitbringt, die 
noch dazu bestens schmeckt, 
geht einem natürlich das 
Herz auf. Dann weiß man 
einmal mehr, wofür man das 
macht – und für wen.“ 
Neben der medizinischen 
Versorgung wurde in den 
vergangenen Monaten auch 
im Hintergrund viel gearbei-
tet. Die Praxisräume wurden 
renoviert, die technische 
Ausstattung erneuert und or-
ganisatorische Routinen neu 
aufgebaut. Zahlreiche kleine 
und große Arbeiten mussten 
erledigt werden, um den Pra-
xisbetrieb neu aufzustellen. 
Dabei haben auch die Hand-
werksbetriebe aus Hoetmar 
kräftig unterstützt – ein En-
gagement, für das Praxis-
team sehr dankbar ist.

Mittlerweile hat sich der All-
tag in der Hausarztpraxis in 
Hoetmar schon ganz gut ein-
gespielt. Die Praxis ist zu den 
bekannten Zeiten (Mo-Fr von 
9 bis 11 Uhr freie Sprechstun-
de sowie weitere Termine 
nach Vereinbarung) geöffnet 
und Abläufe werden konti-
nuierlich weiter angepasst. 
Und die nächste positive Ent-
wicklung steht bereits bevor: 
Ab Mai wird eine weitere 
Ärztin in Teilzeit das Team 
in Hoetmar unterstützen. 
Damit soll die Versorgung 
weiter ausgebaut und zusätz-
liche Sprechstunden mög-
lich werden.

Für das gesamte Team steht 
vor allem ein Ziel im Mittel-
punkt: Die hausärztliche 
Versorgung in Hoetmar lang-
fristig zu sichern. Auch des-
halb freut sich das Team 
über die Unterstüt-
zung und das Ver-
ständnis, das 

viele Menschen im Ort in den 
vergangenen Monaten ge-
zeigt haben.

Im täglichen Betrieb zeigt 
sich wiederum deutlich, wie 
wichtig eine Hausarztpraxis 
für einen Ort wie Hoetmar 
ist. Viele Patientinnen und 
Patienten kommen regelmä-
ßig zur Behandlung oder Be-
ratung in die Praxis – und ge-
nau das ist natürlich wichtig 
für den Erhalt dieser Praxis. 

Die ersten Monate für das 
neue Praxisteam waren ge-
prägt von vielen organisato-
rischen Schritten, neuen Ab-
läufen und dem Kennenler-
nen der Menschen im Ort. In 
den kommenden Monaten 
soll sich die Praxis weiter 
stabilisieren und weiterent-
wickeln, die Abläufe noch 
routinierter werden. Für Ho-
etmar bedeutet das vor allem 
eines: Die Hausarztpraxis 
soll auch in Zukunft ein ver-
lässlicher Bestandteil des Le-
bens und der Infrastruktur 
im Ort bleiben.

K A ROLIN BEHRENS

Freitags ist H
oetm

ar-T
ag!

auf Ih
ren nächsten Freitagseinkauf!

*Ausgenommen: verschreibungspflichtige 

Medikamente u. Rezeptgebühren. Der Rabatt  

ist nicht m
it T

alern oder anderen  

Rabatten kombinierbar.

20 % Rabatt*

Anna von Eiff, Christiane Pellmann, Lea Flaskamp, Martina 
Querdel und Dr. Maximilian Lodde (v. l.).

Seit Januar kümmern  
sich Anna von Eiff und  
Dr. Maximilian Lodde um die 
medizinische Versorgung  
in Hoetmar.
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Tschüss Modulanlage – hallo neue Kita!
Seit Herbst 2022 war die Mo-
dulanlage der AWO-Kita 
Dorfzwerge ein lebendiger 
Ort des Lernens, Spielens und 
Entdeckens. Was als Über-
gangslösung begann, wurde 
schnell zu einem Ort voller 
Spaß, Kreativität und ge-
meinsamer Erlebnisse. Ob 
Matschen im Garten, Bastel-
projekte, Feste oder einfach 
nur Spielen mit Freunden. 
Die vergangenen zweiein-
halb Jahre waren bunt und 
voller Energie. Die Modulan-

An der Wallfahrtskapelle an-
gekommen, beendete ein ge-
meinsames Abendgebet mit 
Pastoralreferent Sebastian 
Bause und Pastoralassistent 
Michael Grammig und eine 
anschließende kleine Stär-
kung im Pilgertreff diese 

besondere Aktion in der Vor-
bereitung auf die Erstkom-
munion, die in Hoetmar am 
Fest Christi Himmelfahrt ge-
feiert wird.

SEB A S TI A N B AUSE

lage wurde zu einem vertrau-
ten Ort, an dem wir uns si-
cher und wohl fühlten. 

Nun ist es Zeit, Abschied zu 
nehmen und voller Vorfreu-
de in die neue Kita umzuzie-
hen. Wir blicken dankbar zu-
rück und gespannt nach vorn 
auf alles, was uns erwartet. 
Mit vielen schönen Erinne-
rungen im Gepäck starten 
wir in ein neues Kapitel!

DOROTHEE VENKER

Zu einer Fackelwallfahrt wa-
ren die Erstkommunionkin-
der aus Hoetmar und ihre Fa-
milien am Freitag, dem 20. 
März, eingeladen. Vom Start-
punkt an der St.-Lambertus-
Kirche führte der Weg die Fa-
milien durch Hoetmar und 

die Bauernschaft Mestrup 
zur Wallfahrtskapelle nach 
Buddenbaum. Auf dem Weg 
erhielten die Kinder Fackeln, 
um den Weg in der begin
nenden Dämmerung noch-
mal besonders zu erleben. 

www.regenwald.org

www.duepmann-alu.de

PROFILE MIT SYSTEM
35 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN  |  Düpmann Aluminium-Systeme GmbH  |  Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar
Tel 0 2585 . 9303-0  |  Fax 0 2585 . 9303-11  |  info@duepmann-alu.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Blutspende in Hoetmar
Das DRK ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag, 7. Mai 2026,  
16.00 bis 20.00 Uhr Kath. Pfarrheim  

St. Lambertus (Hellstraße 3)

BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Fackelwallfahrt der Erstkommunionkinder



6 7

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell Wir in Hoetmar

aktuellaktuell

am Ende kam eine wirklich 
großartige Summe dabei he-
raus: Insgesamt 1379,50 Euro 
haben die 24 Mädchen und 
Jungen erlesen! Im Klassen-
rat beschlossen die Kinder, 
noch mehr als die von Unicef 
vorgeschlagenen 50 % zu 
spenden – 1000 Euro gehen 
an Unicef und der Rest an die 
DWS!

Daniela Hornung und Antje 
Kilanowski von der Waren-
dorfer Unicef-Ortsgruppe 
freuten sich sehr, den sym-

bolischen Spendenscheck 
persönlich entgegenzuneh-
men und bedankten sich 
herzlich bei den Kindern 
und ihren Sponsoren für den 
großartigen Einsatz!

Schulleiterin Ilka Pelke war 
ebenfalls sehr stolz auf die 
Klasse und konnte sich gut 
vorstellen, „Lesen für Uni
cef“ zu einem späteren Zeit-
punkt mit der ganzen Schule 
durchzuführen.

MICH AEL MÜHL M A NN

Mit dem traditionellen Rich-
ten des Maibaumes Ende Ap-
ril soll in diesem Jahr eben-
falls der Golddorftitel aus 
dem Jahr 2016 nochmals ge-
bührend gefeiert werden. 
Zehn Jahre sind seit dem Er-
langen des Titels vergangen. 
Manch einem ist das damali-
ge Geschehen noch sehr prä-
sent, andere wiederum wis-
sen lediglich davon. Aus der 
Dorfwerkstatt kommt die Be-
strebung, die Ereignisse in 
Bildern, Videos und Berich-
ten nochmal aufleben zu las-
sen. Ein würdiger Rahmen 
dazu dürfte das Maibaum-
richten sein, welches als klei-
nes Dorffest ein fester Be-
standteil im Hoetmarer Ver-
anstaltungskalender ist.

Die Kameraden und Kame
radinnen der Freiwilligen 
Feuerwehr Hoetmar berei-

ten den Maibaum für den 
eigentlichen Richtakt vor 
und der Karnevalsclub Hoet-
mar fungiert in diesem Jahr 
als Ausrichter des Festes.

Das Richten und die Jubilä-
umsfeier sollen am Freitag, 
dem 24. April, um 19.00 Uhr 
stattfinden. Die Hoetmarin-
nen und Hoetmarer sind 
herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. Insbesondere 
die vielen Mitstreiter, Orga-
nisatoren, Freunde und För-
derer rund um den Golddorf-
wettbewerb werden freudig 
erwartet. Den Gästen erwar-
tet neben dem Richten des 
Maibaums mit Muskelkraft 
und einer guten Gastronomie 
auch einige Überraschungen 
rund um den Dorfbrunnen 
und Lambertusplatz.

A NSG A R DREES

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 4 09

Elisabeth Grundkötter

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8.30 – 14.00 Uhr 
am 2. Samstag im Monat 8.00 – 13.00 Uhr
Termine auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Wir sind auch weiterhin für Euch da!

Lesen ist wichtig und macht 
Spaß - und die Klasse 3/4 c der 
Dechant-Wessing-Schule in 
Hoetmar hat damit sogar ein 
Hilfsprojekt in Afrika geför-
dert! Im Rahmen einer Pro-
jektwoche hatten sich die 

Kinder mit den 17 Nachhal-
tigkeitszielen der UN be-
schäftigt und überlegt, zu 
welchem man konkret etwas 
beitragen könnte. Die Wahl 
fiel auf Ziel Nr. 4: „Hochwer-
tige Bildung für alle“. In vie-

Lesen für Unicef Richten des Maibaums und 
10-jähriges Golddorfjubiläum

len Ländern gibt es Kinder, 
die nicht einfach zur Schule 
gehen können und Unterstüt-
zung benötigen.

Bei der Suche nach einem 
Hilfsprojekt stieß Klassen-
lehrer Michael Mühlmann 
auf die Aktion von Unicef 
„Kinder lesen für Kinder in 
Madagascar“. Sie funktio-
niert ähnlich wie die be-
kannten „Spendenläufe“ – 
die Kinder suchen sich Spon-
soren, werden aber nicht für 
gelaufene Runden bezahlt, 
sondern pro gelesener Seite 
oder Buch.

Das erlesene Geld geht zu 
einem Teil an die Schule, 
zum anderen an Unicef, die 

damit vor allem Mädchen in 
Madagascar unterstützen. 
Gerade sie sind häufig be-
nachteiligt und müssen zur 
finanziellen Absicherung 
früh heiraten, anstatt eine 
Ausbildung machen zu kön-
nen.

Die 24 Dritt- und Vierklässler 
waren sofort Feuer und 
Flamme und machten sich 
eifrig auf die Suche nach 
Sponsoren im Verwandten- 
und Bekanntenkreis. Dann 
wurde eine Woche lang flei-
ßig gelesen, sowohl in der 
Schule als auch zu Hause. Das 
„Lesefieber“ hatte die ganze 
Klasse gepackt, und die Kin-
der genossen es, an gemütli-
chen Orten zu „schmökern“. 
Viele gaben anschließend an, 
„noch nie in ihrem Leben“ so 
viel gelesen zu haben wie in 
dieser Woche!

Die gelesenen Seiten und Bü-
cher wurden genau protokol-
liert und abgerechnet – und 
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Zwei ganz besondere Nach-
mittage erwarteten kürzlich 
die Kinder des Familienzen-
trums St. Lambertus mit 
ihren Eltern, Großeltern 
oder anderen Lieblingsmen-
schen. Unter dem Motto „Ent-
spannung und Sinne erle-
ben“, stand alles im Zeichen 
von Ruhe, Wahrnehmung, 
Achtsamkeit und gemeinsa-
mer Wohlfühlzeit.

Schon beim Betreten der lie-
bevoll vorbereiteten Räume 
wurde deutlich, dass diese 
Nachmittage anders waren 
als gewöhnlich. Die „Ein-
trittskarte“ am Eingang – ein 
wohlriechender Balsam auf 
dem Handrücken – lud direkt 
zum Innehalten und einem 
bewussten Ankommen ein. 

Sanfte Musik, gedämpftes 
Licht und verschiedene Sin-
nesstationen warteten nur 

darauf, von den Kindern, 
unterstützt von den Erwach-
senen, erprobt und auspro-
biert zu werden und dabei 
ihre Sinne bewusst wahrzu-
nehmen und zur Ruhe zu 
kommen! Zum einen konn-
ten sie Mandalas legen oder 
malen. Dabei entstanden 
kreative Muster aus ver-
schiedensten Legemateria-
lien und Farben. Die Kinder 
ließen ihrer Fantasie freien 
Lauf, gestalteten auch ge-
meinsam und fanden so zur 
inneren Ruhe.

Ein besonderes Erlebnis wa-
ren Rückenmassagen mit 
Pinseln, Chiffontüchern, 
kleinen Autos, Säckchen mit 
diversen Füllungen und 
auch Bierdeckeln. Natürlich 
wurde auch mal gewechselt, 
dass auch die Erwachsenen 
von den Kindern massiert 
wurden.

Eltern-Kind- Aktion zum Thema „Sinne und Entspannung“ Umfrage Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.

Der Vorstand und die Offizie-
re des Schützen- und Heimat-
vereins haben sich zur ers-
ten Klausurtagung im No-
vember 2025 getroffen. 

Neben interner Aufgaben-
verteilung und Zuständig-
keiten stand vor allen Dingen 
die Frage nach der Attrakti-

vität und Zukunftsfähigkeit 
unseres Vereines im Mittel-
punkt. Dafür benötigen wir 
insbesondere das Meinungs-
bild unserer Mitglieder und 
Hoetmarer/innen.

Mit einem beigefügtem Fra-
gebogen, der auch auf der 
Homepage unter schuetzen-

hoetmar.de abrufbar ist, wol-
len wir hilfreiche Informa-
tion erheben. Dazu brauchen 
wir Deine / Eure Unterstüt-
zung. Nimm Dir kurz Zeit für 
den Schüt- 
zen- und 
Heimat
verein und 
fülle den 

gedruckten Bogen aus oder 
nutze die Umfrage auf Social-
Media bis zum 30. April.

THEO FLEUTER UND ANSG AR DREES

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Ein Gruppenraum wurde als 
Sinnesraum umfunktio-
niert. Ausgestattet mit einer 
Leuchttafel, Sandkisten, 
Leuchtboxen mit Reis und 
einem Wasserperlenbad hat-
ten die Kinder die Möglich-
keit, mit Licht und Farben zu 
experimentieren, zu entde-
cken und zu staunen.

Im Bewegungsraum erlebten 
die Kinder und Erwachse-
nen eine kleine Yogaeinheit 
mit dem Thema „Auf der Su-
che nach dem Frühling!“ 
Spielerisch und mit viel Fan-
tasie näherten sich die Teil-
nehmenden verschiedenen 

Yogaübungen. Sie verwan-
delten sich in starke Bäume, 
lustige Käfer, bunte Schmet-
terlinge …! Bei den Partner-
übungen arbeiteten alle eng 

zusammen, unterstützten 
sich gegenseitig und hatten 
viel Spaß zusammen.

An einem gesunden Buffet 
mit Tee, Wasser, Saft, Jo-
ghurt, Obst und Rohkost 
konnten sich alle jederzeit 
selbst bedienen und ganz in 
Ruhe stärken!

Der Nachmittag bot eine 
schöne Gelegenheit, gemein-
sam Zeit zu verbringen, zur 
Ruhe zu kommen und die 
Sinne auf vielfältige Weise zu 
erleben. Es war wunder-
schön, zu sehen, wie intensiv 
Eltern, Großeltern, Lieblings-

menschen und Kinder diese 
besonderen Momente mitein-
ander genießen konnten!

HILLE REUTER
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ter. „Wir haben einen Glücks-
griff getan und waren immer 
ganz früh dran“, dankte Theo 
Fleuter Katharina Korten-
jann. Von 80 Likes für einen 
Instagram-Post auf 100 000 
Aufrufe für ein Reel in acht 
Jahren sei ihr Verdienst. Dan-
kesworte gab es in Abwesen-
heit für Mechthild Volmer, 
die 30 Jahre Fotos vom Schüt-
zen- und Heimatfest gemacht 
hat und nun kürzertreten 
möchte. Ferner wählte die 
Versammlung Pia Tertilt zur 
Kommandeurin der Damen-
kompanie und bestätigte 
Rena Hustert als Zugführerin 
der Damengarde. Tobias Ter-
tilt übernimmt die Funktion 
des Sprechers der Damen- 
und Ehrengarde von Heiko 
Liermann. Im Festkomitee 
wurden Christian Heuck-
mann, Dirk Große Farwick, 
Daniel Drees und André Fül-
lenkemper wiedergewählt. 
Neu dabei sind Christoph 
Kortenjann, Michael Eggeln-
pöhler und Niklas Lehmann, 
während Bernhard Thüsing 
und Peter Molitor ihre Funk-
tionen weitergaben.

Mit 1 006 Mitgliedern ist der 
Schützen- und Heimatverein 
der größte Verein im Gold-
dorf. Neu aufgenommen 
wurden am Samstag Timo 
Schlüter, Ben Spielbrink, Ma-
rius Tertilte und Kara Tertilt. 
Um sich weiterzuentwickeln, 
trafen sich der Vorstand und 
die Offiziere Ende 2025 erst-
mals zu einer Klausurta-
gung. Katharina Kortenjann 
kündigte als eine Konse-
quenz an, dass im Frühjahr 
eine Umfrage gestartet wer-
de, in der alle Mitglieder ihre 
Ideen für die Zukunft des 
Vereins einbringen könnten. 
Auch finanziell ist der Verein 
laut Kassiererin Dorothee 
Krumbeck gut aufgestellt.

Im Jahresbericht erinnerte 
Frank Liermann insbesonde-
re an das Schützen- und Hei-
matfest. Passend zum 50-jäh-
rigen Bestehen der Damen-

garde habe sich Claudia „Clö-
di“ Elkmann zur zweiten Kö-
nigin der Vereinsgeschichte 
gekrönt und mit ganz Hoet-
mar ein rauschendes Fest ge-
feiert. Weitere Aktivitäten 
seien etwa der Königinnen-
ball, die Organisation des 
Volkstrauertages oder Aus-
flüge der Formationen gewe-
sen. Ansgar Drees lud alle 
Mitbürger zur Dorfsäube-
rungsaktion Ende Februar 
ein. Der Maibaum werde am 
24. April gerichtet und auch 
der Lambertusumzug werde 
eine Neuauflage erfahren.

Höhepunkt des Schützenjah-
res wird aber natürlich das 
Schützen- und Heimatfest 
am 22. und 23. August. Ein-
stimmig votierten die Schüt-
zen dafür, beim Fest weiter-
hin Pferde einzusetzen. 
Beim letztjährigen Festum-
zug war ein Pferd tragisch, 
aber nachweislich natürlich 
zu Tode gekommen. Die Fest-
wirtschaft wurde an die Fir-
ma Strohbücker vergeben.

S TEPH A N OHL MEIER

Hingegen gab Katharina Kor-
tenjann nach acht Jahren als 
Social-Media-Beauftragte ihr 
Amt an Laura Elkmann wei-

AKTION

* Exkl. Installationsmaterial
** Schallpegel gemessen/garantiert 
*** Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen
 sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag  
 und 30 Tagen/Monat

AUTOMOWER® 305
Leiser Mähroboter für Rasenflä-
chen mit mehreren Hindernissen 
bis 600 m². Für Steigungen bis 
max. 40 % ausgelegt. Besitzt 
eine umfangreiche Ausstattung 
wie Frostsensor, Wetter-Timer, 
Passagenerkennung uvm. Der 
Mähroboter kann mit Wasser 
einfach von oben sowie von un-
ten gereinigt werden. Connect-
Modul optional erhältlich.

€  

59/61 dB(A)** 
€ 1,25/Monat***

NEU

Landtechnik GmbH  Co. KG
Raiffeisenstraße 35
48321 Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585 93090
www.hoelscher-landtechnik.de

1.399,-*

„Unser Dorf lebt von uns al-
len. Wir müssen uns einbrin-
gen“, sagte Theo Fleuter am 
Samstag, dem 21. Februar. Er 
selbst ging auf der General-
versammlung des Schützen- 
und Heimatvereins im Saal 
Bütfering als gutes Beispiel 
voran und ließ sich als Vor-
sitzender wiederwählen. Zu-
gleich kündigte er an, seine 
Funktion 2029 nach dann 13 
Jahren im Amt in jüngere 
Hände legen zu wollen.

Verlassen kann sich Fleuter 
auf den geschäftsführenden 
Vorstand, der vollständig 
wiedergewählt wurde: Ans-
gar Drees als Vorsitzender 
des Heimatvereins, Markus 
Overhues als stellvertreten-
der Vorsitzender des Schüt-

zen- und Heimatvereins, 
Kassiererin Dorothee Krum-
beck und Schriftführer 
Frank Liermann. 

Zahlreiche Schützen waren zur Generalversammlung gekommen, um ihren Verein mitzugestalten.

Dorothee Krumbeck (l.) und Theo Fleuter (r.) begrüßten (v. l.) 
Ben Spielbrink, Marius Tertilte und Timo Schlüter neu im 
Schützen- und Heimatverein. Es fehlt: Kara Triebus.

Gewählt wurden Laura Elkmann, Frank Liermann, Dorothee 
Krumbeck, Markus Overhues (v. l.) sowie Ansgar Drees und 
Theo Fleuter (vorne v. l.). Katharina Kortenjann (hinten 2. v. r.) 
wurde als Social-Media-Beauftragte verabschiedet.

Freibier, eine Einlage des Spielmannszuges Sendenhorst und 
ein Bilderrückblick sorgten für Schützenfestatmosphäre.

Generalversammlung Schützen- und Heimatverein Hoetmar
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Werk und Betrachter, der 
über das rein Visuelle hin-
ausgeht und zum „Hinhö-
ren“ mit den Augen einlädt. 
Genießen Sie die Stille der 
Bilder, und entdecken Sie die 
Geschichten, die zwischen 
den Farbschichten liegen.

Die Ausstellung ist bis Mitte 
Mai zu folgenden Öffnungs-
zeiten zu sehen:
Mittwochs bis samstags 

9.30 – 17.00 Uhr
sonntags  10.00 – 17.00 Uhr

Ausstellungsort: Café Greger
Emsstraße 10, Warendorf

M A RI A NNE ERDELY I

Wenn Worte nicht ausrei-
chen, übernehmen Farben 
das Gespräch. Unter dem Ti-
tel „Farbe ist meine Sprache. 
Schön, dass Sie zuhören.“ 
lädt die Galerie im Café Gre-
ger in Warendorf derzeit 
zum Besuch der Ausstellung 
der Hoetmarer Malerin 
Christel Baxmann ein.

Die Ausstellung widmet sich 
der emotionalen Kraft der 
Malerei. Für Christel Bax-
mann ist die Leinwand ein 
Resonanzraum, in dem Far-
ben zu Vokabeln und Pinsel-
striche zu Sätzen werden. 
Die Besucher erwartet ein in-
tensiver Dialog zwischen 

„Farbe ist meine Sprache. 
Schön, dass Sie zuhören.“

Männerwanderung auf dem 
westfälischen Jakobsweg

Am zweiten Samstag im 
März haben sich zwölf Män-
ner aus Freckenhorst, Hoet-
mar und Warendorf erneut 
auf den westfälischen Ja-
kobsweg begeben. Die dies-
jährige Frühjahrsetappe auf 
der Strecke des Jakobsweges, 
der von Minden nach Soest 
führt, stand auf dem Pro-
gramm. Über etwa 17 Kilo-
meter führte der Weg die 
Männer dieses Mal von Lan-
genberg nach Lippstadt. 
Trotz des regnerischen und 
kühlen Wetters war auch 
diese Etappe wieder ein ge-
lungener Weg.

„Auch dieses Mal bestand die 
Pilgergruppe wieder aus er-
fahrenen und neuen Pilgern. 

Wir freuen uns über alle 
Männer, die sich mit uns auf 
den Weg machen wollen“, 
sagt Pastoralreferent Sebas-
tian Bause, der gemeinsam 
mit dem Sachausschuss Ge-
meinschaft leben der Pfarrei 
St. Bonifatius und St. Lam-
bertus verantwortlich für 
dieses Angebot ist. Die nächs-
te Etappe soll am Samstag, 
19. September 2026 dann von 
Lippstadt in Richtung Soest 
führen.

Nähere Informationen dazu 
gibt es bei Pastoralreferent 
Sebastian Bause (Tel. 0 25 81 / 
98 00 78, bause-s@bistum-
muenster.de).

SEB A S TI A N B AUSE

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Tel. 0 25 85 - 4 23 
www.schlieper.go1a.de

Wir machen, dass es fährt

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Nachbarschafts-Helfer.
Was immer Sie vorhaben: Wir sind an Ihrer Seite.

Dechant-Wessing-Str. 16, Hoetmar
Tel. 02585/424

Nölker & Hagemeister GbR

noelker-hagemeister@provinzial.de

April
Sitzgymnastik für Senioren
Interessierte sind herzlich willkommen. Stoßen Sie 
einfach dazu!  
Freitag, 17.04., 17.00 Uhr im Pfarrheim. Es finden 10 Termine 
statt. Leitung: Theresa Schwienhorst. Kosten: Mitglieder 
45 Euro, Nichtmitglieder 55 Euro.
Dankeschön-Frühstück  
für unsere Mitarbeiterinnen
Samstag 18.04., Beginn 9.30 Uhr, im Eichenhof Schlüter.
(Keine Anmeldungen mehr möglich.)
Eltern-Kind-Kurs
Montag, 20.04., Beginn 9.00 Uhr. Es finden 11 Termine statt.
Leitung: Kim Andrea Vollmann, Ort: Pfarrheim.
Kosten: Mitglieder 71,50 Euro, Nichtmitglieder 88 Euro.
Es werden noch Anmeldungen entgegengenommen.

Mai
Gemeinschaftsmesse der Frauen
Dienstag , 05.05., 9.00 Uhr, St.-Lambertus-Kirche. 
Mit anschließendem gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim.
Maiandacht
Freitag, 08.05., Beginn 18.30 Uhr, im Turm der Kirche.

Save the date
Fahrt zur Waldbühne Heessen 
„Kein Pardon – das Musical“
Freitag, 04.09., Abfahrt Bus 18.00 Uhr, Kirchplatz Hoetmar
Ticketpreis für Bus und Eintritt: 35 Euro. Anmeldung durch
Überweisung: IBAN DE25 4036 1906 8630 3001 00, Konto-
inhaber: kfd Pfarrgemeinde St. Lambertus Hoetmar
Bitte bei der Überweisung Namen und Anzahl der 
gewünschten Tickets angeben! Max. 6 Tickets pro Person.

Anmeldungen bei Averbeck oder  
per E-Mail: anmeldung@kfd-hoetmar.de

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

Mitgliederversammlung  
des Bürgerbusvereins
Die Mitgliederversammlung vom Bürgerbusverein Hoetmar e.V. fin-
det am Mittwoch, 15. April 2026, um 19.30 Uhr in der Brennerei Büt
fering statt.

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Kultur“ der Dorfwerkstatt Hoetmar infomiert über 
die Termine der „Plattdeutschen Abende“ 2026 im Leutehaus. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, jeden dritten Montag im 
Monat, um 19.00 Uhr ins Leutehaus an der Ahlener Straße zu kommen. 
Dauer ca. 2 Stunden. Hierfür ist keine Anmeldung erforderlich:

20. April  ·  18. Mai
Generalversammlung  
der Heimatfreunde Dorf Hoetmar e.V.
Am Donnerstag, dem 7. Mai 2026, laden die Heimatfreunde zur dies-
jährigen Generalversammlung ein. Diese beginnt um 19.00 Uhr in der 
Stellmacherei. Über rege Beteiligung freuen wir uns!

TERMINE
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Zehn Jahre Integrationsgarten – 
wie alles begann und heute noch Bestand hat

ander arbeiten, voneinander 
lernen und gemeinsam Spaß 
haben“ aktiv wurden. Drei 
von ihnen sind immer noch 
dabei. Im ganzen Kreis Wa-
rendorf war dieses Projekt 
einzigartig.

Alle Flüchtlinge haben 
freien Zugang in den Garten 
und können dort mit ihren 
Familien Freizeit verbrin-
gen. Nach und nach wurde 
eine Sitzecke gestaltet, Sand-
kasten und Schaukel, Geräte-
haus und Spielhaus inte
griert (alles durch Spenden).
Die Nutzung des Integra-
tionsgartens wurde erwei-
tert zu einem Ort der Begeg-
nung und Kommunikation 
(generationsübergreifend). 
Von April bis Ende Oktober 
finden viele Veranstaltungen 
und Aktionen statt. Einige 
Highlights für die Kinder 
und ihre Eltern waren: 
Stockbrotbacken, Kartoffel-

halb wollten wir einen Raum 
finden, wo sie sich frei bewe-
gen und aufhalten können. 
Da mein Mann und ich be-

geisterte Hobbygärtner sind, 
war es naheliegend, eine Par-
zelle der Schrebergärten, die 
schon drei Jahre nicht mehr 
bewirtschaftet wurde, für 
einen internationalen Gar-
ten zu benutzen. Die Idee 
fand bei Hoetmarern und 
Flüchtlingen Anklang. 

Nach Gesprächen mit dem 
Verpächter, Graf von Wester-
holt, überließ er uns die Flä-
che von 800 qm pachtfrei zur 
Bewirtschaftung unter der 
Bedingung, dass Gemüse an-
gebaut wird. Der verwilderte 
Garten wurde zu einer Wohl-
fühloase. Flüchtlinge und 
Hoetmarer verbrachten viel 
Zeit damit, den Garten urbar 
zu machen. 2016 pflanzten 
wir zunächst nur Kartoffeln. 
Alle Mitstreiter durften ern-
ten. Manche Erwachsene 
staunten, was da aus der 
Erde kam. 2017 bekamen wir 
Gelder für ein Gartenhaus, 

das gleichzeitig zum Treff-
punkt wurde. 

Der Garten bringt Flüchtlin-
ge und Alteingesessene mit 
ihren Erfahrungen und Ge-
schichten zusammen. Wir 
starteten mit fünf Familien, 
die unter dem Motto „Mitein-

Aufgrund der Flüchtlingssi-
tuation und dem damit ver-
bundenen größeren Betreu-
ungsbedarf der Flüchtlinge 
wurde der Arbeitskreis „In-
tegration“ in Hoetmar  ge-
gründet. Der Wohnraum Up 
de Geist war und ist für alle 
Flüchtlinge sehr beengt, des-

 0 25 85 / 94 06 65

Öffnungszeiten
Di.–Sa. 11.30 – 22.00 Uhr

So. + Feiertage 13.00 – 22.00 Uhr
– Montag Ruhetag –

Dechant-Wessing-Straße 30
Warendorf-Hoetmar

MITTAGSANGEBOTE

ANGEBOT 1

ANGEBOT 3

ANGEBOT 2

Di.– Do., 11.00–14.30 Uhr

jede große Pizza (28 cm), 
jeder große Salat oder 
jedes Nudelgericht

kl. Portion Gyros mit Metaxa-
Sauce oder Sauce Hollandaise, 
mit Käse überbacken, 
Pommes

Taxi-Teller

nur 8,00 €

nur 8,00 €

nur 8,50 €

 0 25 85 / 94 06 65

„Lasst uns gemeinsam zu Mittag essen!“

Mittagstisch
für alle Seniorinnen  
und Senioren

Grüner  
Spargel & Co. 
(Kosten: 8,00 Euro)

Samstag, 25. April 2026,  
um 12.00 Uhr

im Pfarrheim St. Lambertus Hoetmar

Anmeldung bis  
Donnerstag, 23. April,  
bei Adelheid Vollmann, 
Telefon 0 25 85 / 74 03. 
(Gerne auf den AB sprechen.)

Eine Initiative vom:

Geben Sie bitte an,  
wenn Sie einen Fahrdienst 
benötigen.

fest, Kinoabend, kreative 
Nachmittage, Gri l l fest, 
Planschbecken, Besuche 
eines Clowns mit Zauberein-
lagen, Ballonkunst und Rie-
senseifenblasen.

Immer wieder gab es ganz 
besondere Veranstaltungen 
in unserem Garten: 2017 war 
der WDR in Hoetmar zu Be-
such der Dorfwerkstatt und 
brachte unter anderem eine 
Reportage über den Integra-
tionsgarten. 2022 meldete 
sich eine Reporterin, die mit 
ihrem Team einen Beitrag 
für die Sendung „Volle Kan-
ne“ (ZDF) über besondere 
Gärten bringen wollte. Sie 
hatte uns im Internet gefun-
den. Fünf Stunden wurde bei 
tollem Wetter, guter Laune 
und viel Spaß und internatio-
nalem Essen gedreht und 
unterhalten.

Bei der Bewerbung um den 
Heimatpreis der Stadt Wa-
rendorf 2020 hat die Dorf-
werkstatt den 2. Platz für er-
folgreiche Integrationsarbeit 

(Projekt Integrationsgarten) 
erreicht. Und 2024 beim letz-
ten Kreiswettbewerb hat Ho-
etmar mit der Integrations-
arbeit und insbesondere dem 
Integrationsgarten gepunk-
tet. Diese vielen, schönen Mo-
mente lassen uns mit Stolz 
auf unseren ehrenamtlichen 
Einsatz zum Wohle der 
Flüchtlinge, die inzwischen 
Hoetmarer sind, blicken.

Deshalb möchten wir am Sonn-
tag, 31. Mai 2026, in der Zeit von 
14.00 bis 18.00 Uhr im Integra-
tionsgarten mit vielen Gästen 
und Besuchern zehn Jahre Inte-
grationsgarten mit einigen At-
traktionen feiern. 

Wer uns bei der Durchfüh-
rung oder mit Kuchenspen-
den unterstützen möchte, 
kann sich gerne beim Team 
Integration melden: Adel-
heid und Reiner Vollmann, 
Eva von Toll, Maria Brand, 
Marita Heuckmann, Rei-
mund Weiler.

A DELHEID VOLL M A NN

Ar

be
itsk

reis Integration

Hoetmar

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi., Fr. 8.00 –14.00 Uhr Sa. 8.30 –12.30 Uhr

E-REZEPT:
Jetzt per iA.de-App
bei uns einlösen!

Bei uns als Apotheke vor Ort sind Sie in den besten 
Händen: Wir sind schneller als der Versandhandel 
und auch im Notdienst immer für Sie da!

Hier iA.de-App
kostenlos 
runterladen!

bei uns einlösen!
iA.de-App

runterladen!

Teilnahme  
am Projektchor
Wir laden Dich herzlich ein, gemeinsam mit uns als Pro-
jektchor den festlichen Pilgergottesdienst auf dem 
Kapellenplatz in Buddenbaum zu gestalten am

Sonntag, 28. Juni 2026, um 8.15 Uhr
Dazu proben wir jeweils dienstags, um 19.00 Uhr im 
Pfarrheim Hoetmar. Komm einfach herein und sing mit. 
Wir freuen uns auf Dich!

EINLADUNGD ic hWir laden                            herzlich ein,

gemeinsam mit uns als Projektchor, 
den festlichen Pilgergottesdienst

 auf dem Kapellenplatz 
in Buddenbaum am

.
zu gestalten.

Dazu proben wir jeweils dienstags
um 19:00 Uhr im Pfarrheim Hoetmar. 

Komm einfach herein und sing mit.
Wir freuen uns auf Dich

Sonntag, 28. Juni um 8:15 Uhr
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Ein Meer aus Blumen, ein 
starkes Gemeinschaftspro-
jekt und ein klarer Zweck: 
Das Selbstpflückerfeld am 
Hof Gronewäller in Frecken-
horst hat sich in kurzer Zeit 
zu einem beliebten Anlauf-
punkt für Spaziergänger, Fa-
milien und Naturfreunde 
entwickelt. Doch hinter den 
bunten Blüten steckt weit 
mehr als ein idyllisches Foto-
motiv – das Feld ist ein eh-
renamtliches Herzenspro-
jekt, das Menschen in der Re-
gion unterstützt.

Ein Gemeinschaftswerk von 
Landwirtschaft, Wirtschaft 
und Ehrenamt: Damit das 
Feld überhaupt entstehen 
konnte, brauchte es mehrere 
engagierte Partner. Kiepen-
kerl Everswinkel spendete 
das Saatgut und die Blumen-
zwiebeln. Der Hof Gronewäl-
ler stellte großzügig Grund 
und Boden zur Verfügung. 
Ein Team ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer küm-
mert sich um Aussaat, Pflege, 
Bewässerung und die tägli-
che Betreuung des Feldes. Ge-
meinsam wurde so ein Ort 
geschaffen, an dem Natur-
erlebnis und soziales Enga-
gement Hand in Hand gehen.

Pflücken für den gu-
ten Zweck – das Prin-
zip ist einfach: Wer 
Blumen pflückt, wirft 
eine freiwillige Spen-
de in die bereitge-
stellte Kasse. Jeder 
Betrag – ob groß oder 
klein – fließt vollstän-
dig in regionale Hilfs-
projekte. Für das Jahr 
wurden zwei Spen-
denempfänger ausge-
wählt: Im Frühling 
geht die Spende an 
„Familien in Not“ in  
Everswinkel, wäh-
rend im Sommer der 
Kinderschutzbund 

Kreisverband Warendorf, 
Standort Freckenhorst  die 
Spende erhält. Damit unter-
stützt das Projekt sowohl 
akute Notlagen als auch 
langfristige Arbeit für Kin-
der und Familien.

Das Selbstpflückerfeld ist 
längst mehr als ein Ort zum 
Blumenpflücken. Es ist ein 
Treffpunkt für Menschen 
aus Freckenhorst, Hoetmar, 
Everswinkel und der Umge-
bung. Viele Besucher berich-
ten, dass sie bewusst kom-
men, um mit ihrer Spende et-
was zurückzugeben. Die eh-
renamtlichen Helfer freuen 
sich über die positive Reso-
nanz: „Es ist schön zu sehen, 
wie viele Menschen das An-
gebot nutzen und gleichzeitig 
Gutes tun“, heißt es aus dem 
Team.

Auch in Zukunft soll das 
Selbstpflückerfeld weiterbe-
stehen und wachsen – im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Die Initiatoren hoffen auf 
viele weitere Besucher, die 
mit jedem gepf lückten 
Strauß ein Stück Solidarität 
in die Region tragen. 

E VA WES TFECHTEL

n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/Schwe-
den, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terrasse, Grill, 
Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 0 25 85 / 9 52 45 
oder 0152 - 54 96 88 51
n  Pflegende Angehörige aufgepasst – Betreuung von  
Senioren: Vermittlung von zuverlässigen und erfahrenen Mit-
arbeitern aus dem Ausland von Ihrem Partner vor Ort – das  
Team der Betreuung 24: www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n  Crosstrainer Kettler Comet, sehr guter Zustand, alles voll 
funktionsfähig, Digitalanzeige, Trainingscomputer, Pulsmes-
sung. Gelenkschonendes Training. VB 79,00 €, Telefon 0151 - 
68 13 64 46
n  Abo für Fitnessstudio My GYM Prime in Sendenhorst zum 
Selbstkostenpreis abzugeben. Alter Tarif für 39 €/Monat inkl. 
Geräte, Kurse, Sauna, Getränke. Mindestlaufzeit noch neun Mo-
nate. Kontakt: 0179 - 5 25 06 01
n  Wir verkaufen unser Mobilheim 2015, Außenmaße: 11,34 x 
3,94 m (Länge x Breite), mit Doppelverglasung und Klimaanlage. 
Swift Group LTD, Typ Bordeaux 35/2B. Preis VS. Interessenten 
melden sich bitte telefonisch unter 0152-21 01 47 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Blühende Hilfe: Selbstpflückerfeld in Freckenhorst sammelt 
Spenden für die Region

SC Hoetmar III wird am letzten Spieltag Meister
Spannender hätte die Saison 
in der 3. Bezirksklasse 7 im 
Tischtennis kaum enden 
können: Erst am letzten Spiel-
tag fiel die Entscheidung um 
die Meisterschaft. Vor dem fi-
nalen Spieltag führte zu-
nächst der TUS Freckenhorst 
III die Tabelle an, dicht ge-
folgt vom SC Hoetmar III. Da-
mit war die Ausgangslage 
klar: Hoetmar musste im 
schweren Auswärtsspiel bei 
VfL Sassenberg II mindes-
tens ein Unentschieden ho-
len, um noch an Frecken-
horst vorbeizuziehen und 
sich den Titel zu sichern.

In einer hochspannenden 
Begegnung zeigte der SCH 
große Moral und kämpfte 
sich zu einem knappen, aber 
verdienten 6:4-Auswärts-
sieg. Dabei sah es zwischen-
zeitlich noch nicht nach 
einem erfolgreichen Saison-
finale aus, denn Sassenberg 
lag bereits mit 4:3 in Füh-
rung. Doch in den entschei-
denden Momenten bewies 
Hoetmar Nervenstärke und 
entschied die letzten drei 
Einzel für sich.

Mit diesem umjubelten Er-
folg sicherte sich der SC Hoet-

Everswinkeler Str. 12
48231 Freckenhorst
Telefon (02581) 78 42 50 8
freckenhorst@meinhoerwerk.de

Vitusstraße 14
48351 Everswinkel
Telefon (02582) 99 66 98 0
everswinkel@meinhoerwerk.de

Hören Sie noch oder verstehen Sie schon?

Bei der 3D-Höranalyse wird leise, normale
und laute Sprache im Alltag gemessen

Entdecken Sie die 3D-Höranalyse – der digitale Fingerabdruck Ihres Hörens

Ihre Vorteile bei Hörwerk:
•
•
•
•
•

Kostenloser Hörtest direkt vor Ort

Inhabergeführtes Fachgeschä�

Hausbesuchs-Service nach Absprache

Persönliche Beratung ganz ohne Zeitdruck

Reparatur und Wartung auch für
Hörgeräte anderer Anbieter

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!
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Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 
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3.  Sonntag, 26. April:
Teilnahme Sattelfest
Abfahrt siehe Tagespresse

4.  Freitag, 1. Mai, 10.00 Uhr:
Kirchspielroute
F.-J. Christiansmeyer

5.  Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr:
Tagestour*
Michael Zanke

6.  Samstag, 4. Juli, 14.00 Uhr: 
Halbtagestour*
Angela Mußenbrock

7.  Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr:
Tagestour
F.-J. Christiansmeyer

8.  Samstag, 15. August, 14.00 Uhr: 
Halbtagestour
Theo Vogel-Hanhoff

9.  Sonntag, 23. August, 9.30 Uhr:
Tagestour*
Michael Zanke

10.  Montag, 31. August bis 
Donnerstag, 4. September:
Mehrtagestour 
„Meppen Emsland“
Reimund Weiler

11.  Samstag, 19. September, 14.00 Uhr:
Halbtagestour
Barbara Liermann

Für allen Touren gilt:
Abfahrt zu den angegebenen Zeiten am Dorfbrunnen in Hoetmar

* Diese Tour findet in Kooperation mit der RSG Freckenhorst statt.

Jahresprogramm 2026

12.  Samstag, 10. Oktober: Halbtagestour
Reimund Weiler; Saisonabschluss mit Grillen und Getränken – 
zu dieser Tour unbedingt anmelden bis zum 7. Oktober: 
Telefon 02585/266 (auch per AB) oder per E-Mail an 
reimundweiler@gmx.de

mar III doch noch die Meis-
terschaft und den direkten 
Aufstieg in die 2. Bezirksklas-
se. Für die geschlossene 
Mannschaftsleistung des 
neuen Meisters punkteten 
Peter Huerkamp (1), Heike 
Kappelhoff (1), Georg Bütfe-
ring (2) und Hermann Lütke-
haus (1). Im Doppel waren 
Kappelhoff / Lütkehaus er-
folgreich. Ein Titelgewinn, 
der bis zur letzten Partie hart 
umkämpft war – und gerade 
deshalb für den SC Hoetmar 
III besonders verdient und 
emotional sein dürfte.

Auch die 2. Mannschaft hat 
eine außergewöhnliche Sai-
son erlebt und diese mit dem 
starken zweiten Tabellen-
platz abgeschlossen. Die 
Mannschaft um Rainer Frei-
tag, Walter Flaßkamp, Johan-
nes Bütfering und Felix Flaß-

kamp konnte mit überzeu-
genden Siegen den Grund-
stein dafür legen. Auch in der 
neuen Saison versucht die 
Mannschaft, wieder oben an-
zugreifen.

Für die 1. Mannschaft sowie 
die 4. Mannschaft verlief die 
Saison leider nicht so erfolg-
reich. Beide Mannschaften 
schlossen ihre Saison am 
Ende auf dem letzten Tabel-
lenplatz ab. Für die 1. Mann-
schaft bedeutet das den Ab-
stieg in die 1. Bezirksklasse. 
Besonders den Ausfall von 
Ralf Beste konnte die Mann-
schaft in der Rückrunde 
nicht kompensieren. Die 4. 
Mannschaft bleibt weiterhin 
in der 3. Bezirksklasse und 
versucht, sich hier weiter zu 
festigen.

JA NNIK S TORK

Mit einem 6:4-Auswärtssieg beim VfL Sassenberg II sicherte 
sich der SC Hoetmar III am letzten Spieltag die Meisterschaft in 
der 3. Bezirksklasse 7 und somit verdient den Aufstieg in die 2. 
Bezirksklasse. Von links: Hermann Lütkehaus, Georg Bütfering, 
Heike Kappelhoff und Peter Huerkamp.

Foto: SC Hoetmar
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Rätselgewinner im März

PREISRÄTSEL

S CH U L P L AN E TA R I UM

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

In der März-Ausgabe musste 
das Lösungswort „Schulpla-
netarium“ herausgefunden 
werden. Das Gesundheits-
haus HIMED in Hoetmar hat-
te ein automatisches Blut-
druckmessgerät im Wert 
von 40 Euro zur Verfügung 
gestellt. Als Gewinnerin 
wurde Sandra Mußenbrock 
gezogen.

Herzlichen Glückwunsch!

Hier verlosen wir zwei Eintrittskarten im Wert von 
insgesamt 20 Euro für die Konzertveranstaltung 
„Rock am Gatter“, die nach längerer Pause am 19. 
Juni wieder an der Stellmacherei stattfindet. Sie 
werden vom Arbeitskreis „Kultur“ der Dorfwerk-
statt. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern er-
gibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Namen und den Ort 
(beides wird in der kommenden Ausgabe veröffent-
licht) mit Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis 
zum 27. April 2026 an: Redaktion „Wir in Hoetmar 
aktuell“, c/o Druckidee, Oststraße 57, 48231 Waren-
dorf. Oder natürlich auch per E-Mail an:  

redaktion@hoetmar-aktuell.de

Herausgeber:  Satz- & Werbestudio Druckidee   
(in Kooperation mit den Heimatfreunden Dorf Hoetmar,  
dem Heimatverein Hoetmar sowie der Dorfwerkstatt) 
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Satz- & Werbestudio Druckidee · Susanne Tholen · Oststraße 57 (Eingang links) · 48231 Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 7 89 48 84 · E-Mail  info@hoetmar-aktuell.de
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Die nächste Ausgabe:  erscheint zwischen dem 6. und 10. Mai 2026 (Nr. 176 – Mai – 16. Jahrgang)
Redaktions-/Anzeigenschluss:  Montag, 27. April 2026
Titelbild:  Susanne Drees
Copyright und weitere Informationen: Die Verwendung von Text- und Bildmaterial in jedweder Form aus 
diesem Magazin ist nur in Abstimmung mit dem Herausgeber gestattet. Redaktionelle Beiträge, Terminhin-
weise und Anzeigenvorlagen nehmen wir gern per E-Mail entgegen (Adressen s. oben). Eine Veröffentlichung 
zugesandter redaktioneller Beiträge können wir leider nicht garantieren. Wir bitten um Verständnis. Wir 
bedanken uns für die redaktionelle Unterstützung in Form von zugesandten Berichten und Fotos und weisen 
gleichzeitig darauf hin, dass wir für die Veröffentlichung eben dieser keinerlei Haftung übernehmen. Es wird 
bei sämtlichem eingesandten Material vorausgesetzt, dass abgebildete Personen mit einer Veröffentli-
chung einverstanden sind.
Nicht nur aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird teils darauf verzichtet, jeweils die weibliche und die 
männliche Bezeichnung oder Gendersternchen o. ä. zu verwenden. Soweit neutrale oder männliche Bezeich-
nungen (generisches Maskulinum) benutzt werden, sind darunter Personen jeden Geschlechts zu verstehen!
Durch die Verteilung soll möglichst jeder Haushalt innerhalb Hoetmars ein Exemplar erhalten (die Verteilung 
in den Außenbereichen erfolgt durch eigene Initiativen). Dies kann jedoch nicht garantiert werden. Sollten 
Sie versehentlich kein Exemplar erhalten haben, erhalten Sie dieses in den Geschäften, die das Magazin 
auslegen. Wenn das öfter vorkommen sollte, schreiben Sie bitte eine E-Mail an info@hoetmar-aktuell.de und 
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INFOWie das Mikrobiom Zähne und Zahnfleisch schützt
Milliarden Helfer im Mund
(DJD). Ein strahlendes Lächeln 
mit schönen Zähnen öffnet Türen 
und Herzen. Doch dahinter steckt 
weit mehr als reine Ästhetik. In 
unserer Mundhöhle lebt ein kom-
plexes Ökosystem von Mikroor-
ganismen: die Mundflora. Sie 
schützt Zähne, Zahnfleisch und 
Schleimhäute – solange ihr emp-
findliches Gleichgewicht erhal-
ten bleibt. „Das orale Mikrobiom 
ist nach dem Darm das zweit-
komplexeste mikrobielle Öko-
system des menschlichen Kör-
pers. Hier leben zwischen 10 und 
100 Milliarden Bakterien aus 
rund 774 bekannten Spezies“, er-
klärt Zahnarzt Dr. med. dent. 
Wolfgang Kuhl.

Was die Mundflora aus dem 
Gleichgewicht bringt
Die empfindliche Mundflora kann 
durch verschiedene Faktoren ge-
stört werden. Häufige Auslöser 
sind eine zuckerreiche Ernäh-
rung, aggressive antibakterielle 
Mundspülungen und Entzündun-
gen im Mundraum. Gerät die Flo-
ra über längere Zeit aus der Ba-
lance, können sich schädliche 
Keime leichter vermehren. „Die 
Hauptkrankheitsbilder einer ge-
störten Mikrobiota sind Karies 
und Parodontitis“, so Kuhl. Eine 
möglichst schonende, mikrobi-
omfreundliche Mundpflege kann 
daher dazu beitragen, das natür-
liche Gleichgewicht zu bewah-
ren. Einige Zahnpflegemittel 
setzen inzwischen gezielt darauf, 
die Mundflora zu unterstützen. 
Dazu zählt etwa die Pflegeserie 
aperisan Mundflora+, die ver-
schiedene Produkte für die täg-
liche Mundpflege umfasst, wei-

tere Informationen finden sich 
unter www.aperisan.de. Die 
Formulierung enthält unter an-
derem Bestandteile wie Lacto-
bacillus plantarum und Akazien-
harz, die eine schonende Mund-
pflege unterstützen sollen. 

Auf die Ernährung achten
Doch auch unabhängig von spe-
ziellen Pflegeprodukten lässt 
sich im Alltag viel für eine stabile 
Mundflora tun. Zweimal tägli-
ches Zähneputzen bildet die Ba-
sis – idealerweise mit einer 
Zahnpasta, die den Zahnschmelz 
stärkt und das natürliche Milieu 
im Mund unterstützt. Zahnseide 
oder Interdentalbürsten ergän-
zen die tägliche Mundpflege. 
Ebenso wichtig ist die Ernährung: 
„Viele kleine Zuckerportionen 
über den Tag schaden den Zäh-
nen mehr als eine größere Menge 

auf einmal“, er-
klärt Kuhl. Nach 
dem Essen kann 
ein Kaugummi mit 
Xylitol helfen, den 
Speichelfluss an-
zuregen und den 
pH-Wert im Mund 
schneller zu sta-
bilisieren. Auch 
A n t iox idan t ien 
wie Vitamin C 
spielen eine Rolle, 
wie der Experte 
erläutert: „Anti-
oxidantien unter-
stützen die Neut-
ralisation freier 
Radikale.“ Das 
wiederum kann 
die Regeneration 
des Zahnfleisches 
fördern.

Gesund beginnt im Mund: Mit der richtigen Reinigung und bewusster Ernährung bleiben 
Zähne und Zahnfleisch stark und widerstandsfähig.  Foto: DJD/Dentinox/123RF/peopleimages12

Zweimal tägliches Putzen mit einer    
schonenden Zahncreme kann Zähne und   
Mundflora schützen. 

Foto: DJD/Dentinox/123RF/sidelnikov

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24




